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IM GESPRÄCH

sportjournalist: Auch in seriösen Me-
dien ist das Geschäftsmodell der 
Kapitallebensversicherungen zu-
nehmend in die Kritik geraten. Ge-
betsmühlenartig wird vor Abschlüs-
sen gewarnt. Müssen die Kunden 
des Versorgungswerks der Presse 
um ihr Geld fürchten und wie ist 
das Unternehmen aufgestellt und 
abgesichert?

Dr. Gerhard Falk:
-

-
-

-
-

-

-

-

-

sj: Wie hoch ist eigentlich die Stor-
noquote aktuell bei Ihnen? Im letz-
ten Interview mit dem sportjourna-
list haben Sie von einer Quote im 
Jahre 2007 von 2,3 Prozent ge-
sprochen.

Falk: -

-

-

-

  

sj: Die Politiker mochten im Wahl-
jahr keine negativen Entscheidun-
gen in der Frage der zwischen-
zeitlich geplanten Einschnitte in 
der Beteiligung der Versicherten 
an den Bewertungsreserven der 
Versicherer fällen. Sie sollen ak-
tuell bei ca. 76,4 Milliarden Euro 
liegen. Wie konkret profitieren die 
Kunden des Versorgungswerks der 
Presse davon?

Falk: -
-

-

-

-

„KEINER MUSS SICH 
SORGEN MACHEN“

Dr. Gerhard Falk, Geschäftsführer des Versorgungswerks

der Presse, nimmt zu aktuellen Themen Stellung

Das Versorgungswerk der Presse zählt in der Medienbranche zu den wichtigsten  Einrichtungen im 

sozialen Bereich. Die Gründe dafür sind historischen Ursprungs. So lebten Mitte des 19. Jahrhunderts 

Schriftsteller und Journalisten besonders im Alter und bei Krankheit in ärmlichen Verhältnissen. Das 

Versorgungswerk der Presse in seiner  heutigen Grundfassung wurde am 28. Mai 1949 in Bad Kreuznach 

gegründet. Derzeit werden in der Stuttgarter Verwaltung etwa 160.000 Verträge betreut. Seit 1994 ist 

Dr. Gerhard Falk (64) der verantwortliche Geschäftsführer für insgesamt 40 Mitarbeiter.

Geschäftsführer Gerhard Falk: „Unsere 
Stornoquote ist traditionell sehr niedrig.“
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-
-

-
-

-
-

-
-

sj: In diesen Jahren gehen extrem 
viele Kollegen aus den geburten-
starken Nachkriegsjahren in den 
Ruhestand und die Auszahlung der 
Lebensversicherungen wird des-
halb fällig. Mit welchem Zinssatz 
ist aktuell zu rechnen und wo steht 
das Versorgungswerk im Vergleich 
zu anderen Unternehmen?

Falk:
-

-

-

-
-
-

-

-

-

-

-

-

sj: Vor allem viele Freiberufler gera-
ten in den schwierigen Zeiten von 
schwindenden Möglichkeiten auch 
in die Bredouille mit der Zahlung 
der Prämien für das Versorgungs-
werk der Presse. Was raten Sie?

Falk:

-

-

-

sj: Die Wiederholung einer Frage 
von damals: Macht es heute wirk-
lich noch Sinn, als junger Mensch 
bei Ihnen einen Vertrag abzu-
schließen? Oder ist es nur noch 
eine charmante Ergänzung?

Falk: -

-

-

-

-

-

sj: Unverändert wird über das im 
Jahre 2004 beschlossene Gesetz 
zur Modernisierung der Kranken-
versicherung der Rentner diskutiert. 
Im April 2008 hat das Bundesver-
fassungsgericht das bislang letzte 
Wort gesprochen und das Gesetz 
bestätigt. Gibt es Tendenzen für 
Veränderungen oder müssen sich 
die fest angestellten Kollegen mit 
den Zuzahlungen ihrer Beiträge 
durch die Arbeitgeber darauf ein-
stellen, weiterhin zur Kasse gebe-
ten zu werden? 

Falk: -

-

-

-

-
-

-
-

-

-

Das Interview mit Dr. Gerhard Falk 
führte Klaus Göntzsche.


